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3Arbeitsschwerpunkte

► Qualitativ-empirische Untersuchungen zum Verhältnis von Tod und Gesellschaft, 
insbesondere zum sozialen Wandel in der Bestattungskultur

► Interviews, Beobachtung und Ethnografie innerhalb thanatologisch relevanter 
Felder: Friedhof, Hospiz, Krankenhaus, kirchliche Einrichtungen, Bestattung, 
Trauerbegleitung, Pathologie und Obduktion, Krematorium

► Ferner Untersuchungen zu Organspende, (Heim-)Tier-Tod, Suizid, Unfallkreuzen, 
Traueranzeigen und zur Digitalisierung (Tod und Trauer im Internet)

► Gegenwärtig insbesondere im Fokus: die sozialen Implikationen des Trauerns und 
entsprechender Handlungsformen



Aktueller Stand unserer Forschung

 Mehr als 1.100 untersuchte Friedhöfe im deutschsprachigen 
Raum,

 weitere mehr als 80 untersuchte Friedhöfe in über 20 Nationen,

 12 Bücher,

 42 Aufsätze und Beiträge,

 32 Miszellen und Rezensionen,

 102 Vorträge.
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Medienauftritte (1) 5



Medienauftritte (2) 6



1. Forschungsprojekte
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1. Forschungsprojekte

Aktuell/laufend (seit Oktober 2018 bis September 2021):

 Artefakt und Erinnerung. Zur Transformation von Materialität im 
Trauerkontext. Qualitativ-empirisches Forschungsprojekt in 
Kooperation mit der Universität Rostock (drittmittelgefördert).

Anhand des praktizierten Umgangs mit Kremationsasche bzw. mit 
Gegenständen, die damit angereichert werden oder aus ihr entstehen 
können (ein Schmuckstück, eine Skulptur, ein Gemälde oder andere 
Artefakte), wird mithilfe sozialwissenschaftlicher und praktisch-theo-
logischer Methoden untersucht, welche Erwartungen und Interessen 
Akteure mit der Wahl dieser – nicht immer legalen bzw. gesellschaftlich 
anerkannten – Praxen verwirklichen möchten. 
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1. Forschungsprojekte

 Die Pluralisierung des Sepulkralen. Qualitativ-empirisches 
Forschungsprojekt. Universität Passau. Drittmittelgefördert 
(2016-2018). 

Aufbauend auf umfangreichen theoretischen wie empirischen Vorarbeiten 
nimmt das Projekt eine Soziologie der Trauer in den Fokus. Mit qualitativen 
Methoden der empirischen Sozialforschung werden die Ausdrucksweisen 
von und die Umgangsweisen mit Trauer vor dem Hintergrund von Plurali-
sierung und Individualisierung untersucht. Von besonderen Interesse sind 
die immanente Funktion von Trauer, ihre kulturspezifischen Besonder-
heiten, ihre Internet-Repräsentationen sowie die Bedeutung von Räumlich-
keit, Materialität und Körperlichkeit im Trauerkontext.
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1. Forschungsprojekte

 Autonomie der Trauer. Motive für und Erfahrungen mit Bestattungsalter-
nativen jenseits institutioneller Vorgaben – am Beispiel der häuslichen 
Urnenaufbewahrung und der Aschenbeisetzung außerhalb von Friedhöfen. 
Interdisziplinäres Projekt der Bereiche Soziologie, Ethik und Kommuni-
kationswissenschaft unter Beteiligung von Kollegen der Universitäten 
Passau, Erlangen-Nürnberg und Duisburg-Essen. Drittmittelgefördert 
(2015-2018).

 Wandel der Bestattungskultur. Über den Umgang der modernen Gesellschaft 
mit dem Problem der Sterblichkeit. Qualitativ-empirisches Forschungs-
projekt im gesamten deutschsprachigen Raum. Goethe-Universität 
Frankfurt am Main. Drittmittelgefördert (2011-2014). 
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2. Weitere Aktivitäten
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2. Weitere Aktivitäten
 Bildarchiv mit über 83.000 Fotoaufnahmen posttraditioneller Grabstätten.

 Drittmittelförderung durch verschiedene Institutionen in Baden-
Württemberg, Nordrhein-Westfalen, Niedersachsen und der Schweiz.

 Verfassen von Gutachten zur Bestattungskultur für das Kultusministerium 
Niedersachsen und den Schweizer Nationalfond.

 Anhörung als Experten bei der Einbringung neuer Bestattungsgesetze im 
Bayerischen, im Brandenburgischen und im Sachsen-Anhaltischen Landtag.

 Organisation der wissenschaftlichen Fachtagungen »Körper – Wissen – Tod«

(Mai 2018), »Rituale der Transformation« (Juli 2019), »Erinnerung als 
Objekt« (Januar 2020); »Sterblichkeit und Erinnerung« (März 2021).

 Betreuung von bislang zehn universitären Abschlussarbeiten im 
Kontext Sterben, Tod und Trauer.
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2. Weitere Aktivitäten

 Beratungstätigkeit für verschiedene Unternehmen in der 
Bestattungsbranche.

 Jury-Mitgliedschaft bei der Wahl zum »Friedhof des Jahres« 2016.

 Teilnahme an Messen und Podiumsdiskussionen, u.a. auf der »BEFA«
(Düsseldorf), »Leben und Tod« (Bremen), »PAX« (Gießen), »stone+tec«
(Nürnberg), »Malefiz« (Leipzig).

 Erster Preis beim »Death Slam« in Eberswalde.

 Peer Review-Tätigkeit mit thanatologischer Expertise bei diversen 
nationalen und internationalen Publikationsorganen und Förderungs-
institutionen.

 Erfahrung in der ethnografischen Arbeit im stationären Hospiz einer 
hessischen Großstadt sowie in diversen Krankenhäusern.

 Bislang über 350 Medienberichte in TV, Print, Radio, Internet.
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2. Weitere Aktivitäten
 Thorsten Benkel und Matthias Meitzler sind geschäftsführende Herausgeber 

des Jahrbuchs für Tod und Gesellschaft (Beltz-Juventa, Weinheim/Basel).

 Thorsten Benkel ist Mitglied in den Wissenschaftlichen Beiräten der 
Forschungsprojekte »Material Culture and Spaces of Rememberance« an der 
Université de Luxembourg und »Friedhöfe als Kommunikations- und All-
tagsorte. Genderspezifische Nutzungspraktiken und Potenziale« an der 
Hochschule Geisenheim sowie der interdisziplinären Schriftenreihe »Tod 
und Agency« (Köln/Weimar/Wien) und der Arbeitsgemeinschaft Friedhof 
und Denkmal am Museum für Sepulkralkultur (Kassel).

 Projekthomepage: www.friedhofssoziologie.de

 Kontakt: Universität Passau, Lehrstuhl für Techniksoziologie, Dr. Hans-
Kapfinger-Str. 12, 94032 Passau.  Thorsten.Benkel@uni-passau.de bzw.
Matthias.Meitzler@uni-passau.de

14



Außerdem:
Lehrveranstaltungen an der J. W. Goethe-Universität Frankfurt am Main und 
an der Universität Passau:

 Wissenssoziologie des Todes  (WiSe 2021/22)

 Soziologie des Suizids  (SoSe 2021)

 Thanatosoziologie (WiSe 2020/21)

 Altern und Sterblichkeit in der modernen Gesellschaft  (SoSe 2019)

 Körper – Wissen – Tod  (SoSe 2018)

 Mortalität und sozialer Wandel  (WiSe 2017/18)

 Lebenswelt und Mortalität  (WiSe 2015/16)

 Todesbilder in der modernen Gesellschaft  (WiSe 2014/15)

 Thanatosoziologie (SoSe 2014)

 Sterblichkeit und Gesellschaft  (WiSe 2013/14)

 Tod und Gesellschaft  (WiSe 2007/08)
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3. Bücher
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2. Bücher

Körper – Kultur – Konflikt.
Studien zur Thanatosoziologie,
Baden-Baden: Rombach 2022.

 Erscheint November 2021
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2. Bücher

Wissenssoziologie des Todes,
Weinheim/Basel: Beltz-Juventa 
2021. 

 Kostenlos als E-Book downloadbar unter:
https://www.beltz.de/fachmedien/sozialpaedagogik_
soziale_arbeit/buecher/produkt_produktdetails/39627-
wissenssoziologie_des_todes.html
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2. Bücher

 Enchantment. Ashes, Diamonds
and the Transformation of
Funeral Culture,
Göttingen: Vandenhoeck und
Ruprecht 2020. 

 Die englische Übersetzung von »Der Glanz des Lebens«.
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2. Bücher

Der Glanz des Lebens. Aschediamant
und Erinnerungskörper.
Göttingen: Vandenhoeck und
Ruprecht 2019. 
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2. Bücher

Autonomie der Trauer. Zur 
Ambivalenz des sozialen Wandels.
Baden-Baden: Nomos 2019. 

 Kostenlos als E-Book downloadbar unter:
https://www.nomos-elibrary.de/10.5771/
9783748901525/autonomie-der-trauer?hitid=
1&search-click
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3. Bücher

 Zwischen Leben und Tod. Sozial-
wissenschaftliche Grenzgänge.
Wiesbaden: Springer VS 2018. 
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3. Bücher

Die Zukunft des Todes. Hetero-
topien des Lebensendes. 
Bielefeld: Transcript 2016. 
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3. Bücher

Game over. Neue ungewöhnliche 
Grabsteine
Köln: Kiepenheuer & Witsch 2016.

 Die Fortsetzung zu Gestatten Sie, dass ich liege bleibe.
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3. Bücher

Gestatten Sie, dass ich liegen bleibe. 
Ungewöhnliche Grabsteine – Eine 
Reise über die Friedhöfe von heute. 
Köln: Kiepenheuer & Witsch 2014 
(4. Aufl. 2016).
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3. Bücher

 Sinnbilder und Abschiedsgesten. 
Soziale Elemente der 
Bestattungskultur. 
Hamburg: Kovač 2013.
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3. Bücher

Die Verwaltung des Todes. 
Annäherungen an eine Soziologie 
des Friedhofs. 
Berlin: Logos 2012 
(2., erweiterte Aufl. 2013).
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3. Bücher

 Soziologie der Vergänglichkeit. 
Zeit, Altern, Tod und Erinnern 
im gesellschaftlichen Kontext. 
Hamburg: Kovač 2011. 
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4. Beiträge/Artikel

 Ars Moriendi – Bildungskontexte des Sterbens. Methodische und lebensweltliche Heraus-
forderungen, in: Juliane Engel / André Epp / Julia Lipkina et al. (Hg.): Bildung im gesell-
schaftlichen Wandel. Qualitative Forschungszugänge und Methodenkritik, Opladen/Ber-
lin/Toronto 2021, S. 133-151 (TB/Melanie Pierburg)

 Forschen zum Lebensende. Überlegungen zu einer qualitativen Thanatosoziologie, in: 
Forum Qualitative Sozialforschung 22 (2021), Heft 2, Art. 2 (MM/Ekkehard Coenen)

 Die Transformierbarkeit des Körpers. Vom vergänglichen Leib zur beständigen Materialität, 
in: Claudia Benthien/Antje Schmidt/Christian Wobbeler (Hg.): Vanitas und Gesellschaft, 
Berlin 2021, S. 87-107 (TB/MM)
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4. Beiträge/Artikel

 Metaphern der Flamme. Bedeutungsverschiebungen zwischen Natur und Kultur, in: 
Tade M. Spranger/Frank Pasic/Michael Kriebel (Hg.): Handbuch des Feuerbestat-
tungsrechts, 2. Aufl., Stuttgart 2021, S. 71-79. (TB)

 Befristung, Befürchtung, Befreiung. Reflexionen zur Reflektierbarkeit des Lebensendes, 
in: Thorsten Benkel / Matthias Meitzler (Hg.): Wissenssoziologie des Todes, Wein-
heim/Basel 2021, S. 9-24. (TB/MM)

 Die Möglichkeit des Wissens – am Beispiel des Todes, in: Thorsten Benkel / Matthias 
Meitzler (Hg.): Wissenssoziologie des Todes, Weinheim/Basel 2021, S. 38-66. (TB)

 »...ein Problem der Lebenden.« Zur wissenssoziologischen Relevanz von Norbert Elias' 
Todesperspektive, in: Thorsten Benkel / Matthias Meitzler (Hg.): Wissenssoziologie des 
Todes, Weinheim/Basel 2021, S. 140-158. (MM)

 Das Mensch-Tier-Verhältnis. Spielarten einer Sozialpartnerschaft, in: Marion Schmitt / 
Peter Kunzmann (Hg.): Nicht nur dein Tier stirbt. Geschichten und Forschungen zur
Trauer um Haustiere, Ilmenau 2020, S. 66-75. (TB)
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4. Beiträge/Artikel

 Versachlichtes Sterben? Reflexionsansprüche und Reflexionsdefizite in institutionellen
Settings, in: Anna Bauer / Florian Greiner / Sabine Krauss / Marlene Lippok / Sarah 
Peuten (Hg.): Rationalitäten des Lebensendes. Interdisziplinäre Perspektiven auf 
Sterben, Tod und Trauer, Baden-Baden 2020, S. 287-309. (TB)

 Trauerkultur in der Moderne, in: Arbeitsgemeinschaft Friedhof und Denkmal (Hg.): Raum
für Trauer. Erkenntnisse und Herausforderungen, Kassel 2019, S. 8-21. (TB/MM)

 Materiality and the Body. Explorations at the End of Life, in: Mortality 24 (2019), Heft 2, 
S. 231-246. (TB/MM)

 Fragwürdig eindeutig. Eine Exkursion in die Schattenzone des Wissens, in: Thorsten Benkel 
/ Matthias Meitzler (Hg.): Zwischen Leben und Tod. Sozialwissenschaftliche Grenzgänge, 
Wiesbaden 2018, S. 1-27. (TB)

 Animalische Avantgarde. Zeitgenössische Kundgaben von Trauer um verstorbene Heim-
tiere, in: Tierethik 11 (2019), Heft 1, S. 109-133. (MM)
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4. Beiträge/Artikel

 »Schauen wir mal, was der Opa zu berichten hat.« Körperambivalenz in einem medizini-
schen Performanzrahmen, in: Thorsten Benkel / Matthias Meitzler (Hg.): Zwischen Leben 
und Tod. Sozialwissenschaftliche Grenzgänge, Wiesbaden 2018, S. 111-141. (MM)

 Der Körper als Faktizität. Für eine Wissenssoziologie der Obduktion, in: Michaela Pfaden-
hauer / Angelika Poferl (Hg.): Wissensrelationen, Weinheim/Basel 2018, S. 895-905. 
(TB)

 Nicht-Präsenz als Gegenwärtigkeit. Die spezifische Atmosphäre bildhafter Abschiedsrituale, 
in: Michaela Pfadenhauer / Angelika Poferl (Hg.): Wissensrelationen, Weinheim/Basel 
2018, S. 861-871. (MM)

 Methodologische Reflexionen zur Ethnografie in außeralltäglichen Professionssettings. 
Das Beispiel Obduktion, in: Ronald Hitzler / Matthias Klemm / Simone Kreher / Angelika 
Poferl / Norbert Schröer (Hg.): Herumschnüffeln, aufspüren, einfühlen. Ethnographie als 
›hemdsärmelige‹ und reflexive Praxis, Essen 2018, S. 421-434. (TB/MM)
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4. Beiträge/Artikel
 Transzendenz und Animalität. Zur Gegenwart und Zukunft des Heimtiertodes, in: Swiss 

Future 45 (2018), Heft 1, S. 7-10. (MM)

 Raum und Vergänglichkeit. Für eine Topologie des personalen Selbst, in: Birgit Stamm-
berger/Lea Bühlmann (Hg.): Das verräumlichte Selbst. Topographien kultureller Iden-
tität, Berlin 2018, S. 167-190. (TB)

 Gedächtnis – Medien – Rituale. Postmortale Erinnerungs(re)konstruktion im Internet, in: 
Gerd Sebald/Marie-Kristin Döbler (Hg.): (Digitale) Medien und soziale Gedächtnisse, 
Wiesbaden 2018, S. 169-196. (TB)

 Mediatisierung des Todes. Die Leiche zwischen Unsichtbarkeit und Medienpräsenz, in: 
Jo Reichertz /Matthias Meitzler/Caroline Plewnia (Hg.): Wissenssoziologische Medien-
wirkungsforschung. Zur Mediatisierung des forensischen Feldes, Weinheim 2017, S. 111-
146. (MM)

 Strukturen der Sterbenswelt. Über Körperwissen und Todesnähe, in: Reiner Keller/Michael 
Meuser (Hg.): Alter(n) und vergänglicher Körper, Wiesbaden 2017, S. 277-301. (TB)
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4. Beiträge/Artikel

 Erinnerung und Individualisierung, in: Thomas Klie/Sieglinde Sparre (Hg.): Erinne-
rungslandschaften. Friedhöfe als kulturelles Gedächtnis, Stuttgart 2017, S. 111-123. (TB)

 »Der Moment ist mein.« Die Evokation von Lebendigkeit durch Bildpräsenz, in: Thomas 
Klie/Sieglinde Sparre (Hg.): Erinnerungslandschaften. Friedhöfe als kulturelles Ge-
dächtnis, Stuttgart 2017, S. 125-143. (MM)

 Postexistenzielle Existenzbastelei, in: Thorsten Benkel (Hg.): Die Zukunft des Todes. 
Heterotopien des Lebensendes, Bielefeld: Transcript 2016, S. 133-162. (MM)

 Symbolische Präsenz. Zum Status der Identität nach dem Ende der Identität, in: Thorsten  
Benkel (Hg.): Die Zukunft des Todes. Heterotopien des Lebensendes, Bielefeld: Trans-
cript 2016, S. 11-40. (TB)

 Hunde, wollt ihr ewig leben? Der tote Vierbeiner – ein Krisentier, in: Nicole Burzan/
Ronald Hitzler (Hg.): Auf den Hund gekommen. Interdisziplinäre Annäherungen an 
ein Verhältnis, Wiesbaden:  Springer VS 2016, S. 175-200. (MM)
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4. Beiträge/Artikel
 »Der Tod wird kommen und kein Ende setzen«. Sozialverhältnisse zwischen Leben und Tod, 

Online-Publikation der Deutschen Gesellschaft für Soziologie, 2016, 13 S., unter: 
http://publikationen.soziologie.de/index.php/kongressband/article/view/85/pdf_167 
(TB)

 Partikulare Vitalität. Postmortale Körperpräsenz und die Ungewissheit des Lebensendes, in: 
Dominik Groß/Stephanie Kaiser/Brigitte Tag (Hg.): Leben jenseits des Todes? 
Transmortalität unter besonderer Berücksichtigung der Organspende. Frankfurt am 
Main/New York: Campus 2016, S. 127-152. (TB)

 Der tote Körper und seine Zeichen. Zur Evidenz des Physischen im Kontext der Sektion, in: 
Dominik Groß/Stephanie Kaiser/Brigitte Tag (Hg.): Leben jenseits des Todes? 
Transmortalität unter besonderer Berücksichtigung der Organspende. Frankfurt am 
Main/New York: Campus 2016, S. 153-178. (MM)

 Die Bildlichkeit des Lebensendes. Zur Dialektik der Totenfotografie, in: Thomas Klie/
Ilona Nord (Hg.): Tod und Trauer im Netz. Mediale Kommunikation in der Bestattungs-
kultur. Stuttgart: Kohlhammer 2016, S. 117-136. (TB/MM)

 Todesrituale. Zur sozialen Dramaturgie am Ende des Lebens, in: Robert Gugutzer/
Michael Staack (Hg.): Körper und Ritual. Sozial- und kulturwissenschaftliche Zugänge 
und Analysen. Wiesbaden: Springer VS 2015, S. 335-360. (TB)
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4. Beiträge/Artikel

 Feldforschung im Feld der Toten. Unterwegs in einer Nische der sozialen Welt, in: Jo 
Reichertz/ Angelika Poferl (Hg.): Wege ins Feld. Methodologische Aspekte des Feld-
zugangs, Essen: Oldib 2015, S. 235-250. (TB/MM)

 Ein soziologischer Friedhofsspaziergang, in: Ute Latendorf (Hg.): Buxtehuder Waldfried-
hof. Erinnerungsort und Naturerlebnis, München: Ewig-Edition 2015, S. 231-236. (MM)

 Sterbende Blicke, lebende Bilder. Die Fotografie als Erinnerungsmedium im Todeskontext, 
in: Medien & Altern. Zeitschrift für Forschung und Praxis, Heft 5 (2014), S. 41-56. 
(TB/MM)

 Trauer und Transzendenz. Das gemeinschaftsstiftende Potenzial von Begräbnisritualen, 
in: Martina Löw (Hg.): Vielfalt und Zusammenhalt. Verhandlungen des 36. Kongresses 
der Deutschen Gesellschaft für Soziologie, Frankfurt am Main/New York: Campus 2014, 
unpag. (CD-Rom), 16 S. (TB/MM)  

 Das Leben als Statue. Körperdarstellungen auf Friedhöfen, in: Stein. Zeitschrift für 
Naturstein, Jg. 129 (2013), Heft 11, S. 50-57. (TB/MM)
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4. Beiträge/Artikel

 Bilder der Erinnerung. Vom Gedächtniswissen zur Festschreibung durch Fotografie, in: René 
Lehmann/ Florian Öchsner/Gerd Sebald (Hg.): Formen und Funktionen sozialen Erinnerns, 
Wiesbaden: Verlag für Sozialwissenschaften 2013, S. 131-151. (TB)

 Stein und Zeit. Der Wandel der Grabästhetik, in: Stein. Zeitschrift für Naturstein, Jg. 129 
(2013), Heft 3, S. 46-54. (TB/MM)

 Tot sind immer nur die anderen. Das eigene Lebensende zwischen Sterblichkeitswissen und 
Nicht-Erfahrbarkeit, in: Soziologie-Magazin, Jg. 5 (2012), Heft 1, S. 22-38. (MM)

 Wenn einer stirbt. Die Professionalität der Todesverwaltung, in: T. Benkel, Die Verwaltung 
des Todes, Berlin: Logos 2012, S. 15-39. (MM)

 An den Rändern des Sozialen. Lebensweltaspekte zwischen Verdrängung und Alltagsrelevanz, 
in: M. Meitzler, Soziologie der Vergänglichkeit, Hamburg: Kovač 2011, S. 7-14. (TB)

 Der subjektive und der objektive Tod. Ein Beitrag zur Thanatosoziologie, in: Psychologie und 
Gesellschaftskritik, Jg. 32 (2008), Heft 2/3, S. 131-153. (TB)
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5. Miszellen/Rezensionen
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5. Miszellen/Rezensionen

 »…und seine Frau«. Zur postmortalen Konstruktion von Geschlechterverhältnissen, 
in: Friedhof und Denkmal 66 (2021), Heft 1, S. 20-25. (TB)
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5. Miszellen/Rezensionen

 Tod und Autonomie, in: Aviso, Jg. 24 (2020), Heft 4, S. 38-41. (TB)

 Tod, in: Daniela Klimke et al. (Hg.): Lexikon zur Soziologie, 6. Aufl., Wiesbaden 2020, 
S. 790. (TB)

 »Das kann mir kein fremder Mensch verbieten«. Trauer im Zeichen der Selbst-
bestimmung, in: Friedhof und Denkmal, Jg. 65 (2020), Heft 1, S. 16-19. (MM)

 Im Himmel – in der Cloud? Körperlose Gegenwart im virtuellen Raum, in: Zeitschrift 
für Bestattungskultur, Jg. 71 (2019), Heft 2, S. 34-37. (TB/MM)

 Entfremdung oder Innovation? Imagekonstruktionen in der Bestatterbranche, in: 
Zeitschrift für Bestattungskultur, Jg. 70 (2018), Heft 7/8, S. 38-40. (TB/MM)

 Lebenswelt postmortem. Von der Foto- zur Biographie, in: Hospiz-Dialog, Nr. 76 
(2018), S. 23-26. (TB/MM)

 Virtuelles Weiterleben – Kommunikation ohne Grenzen?, in: Drunter & drüber. 
Magazin für Endlichkeitskultur, Jg. 3 (2017), Heft 1, S. 51. (TB/MM)

 Rituale im Wandel. Zum Umgang mit Trauer in der modernen Gesellschaft, in: 
Rundbrief des Bundesverbandes Verwaiste Eltern und trauernde Geschwister e.V., 
Nr. 21 (2017), S. 14-16. (MM)
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5. Miszellen/Rezensionen

 Rezension zu: Juliane Schröter: Abschied nehmen. Veränderungen einer kom-
munikativen Kultur im 19. und 20. Jahrhundert, in: Sociologia Internationalis 54 
(2016), Heft 1/2, S. 206-208. (TB)

 Die Zukunft des Friedhofs? Zum selbstbestimmten Umgang mit Trauer, in: Drunter & 
drüber. Magazin für Endlichkeitskultur, Jg. 2 (2017), Heft 4, S. 16-18. (TB/MM)

 Sterben in der Gesellschaft der Gegenwart, in: Palliativ, Jg. 33 (2017), Heft 1, S. 39-42. 
(TB/MM)

 Im Gleichschritt mit dem Zeitgeist. Die Individualisierung der Sepulkralkultur, in: 
Ohlsdorf. Zeitschrift für Trauerkultur, Nr. 136 (2017), S. 23-27. (MM)

 Mein Grab, mein Zeichen – ich!, in: Naturstein, Jg. 72 (2016), Heft 11, S. 20-23. 
(TB/MM)

 Vom Leben aus auf den Tod schauen. Wenn Grabsteine Geschichten erzählen, in: 
Drunter & drüber. Magazin für Endlichkeitskultur, Jg. 1 (2016), Heft 2, S. 28-29. 
(TB/MM)
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5. Miszellen/Rezensionen

 Rezension zu: Karin Bomke: Wenn der beste Freund geht, 2015, Zugang über: 
www.socialnet.de, 4 S. (MM)

 Strategien visueller Erinnerung. Fotografien gegen das Vergessen, in: Zeitschrift für 
Bestattungskultur, Jg. 67 (2015), Heft 2, S. 16-18. (TB)

 Wo der Hund begraben liegt. Menschliche Abschiedsgrüße auf dem Tierfriedhof, in: 
Zeitschrift für Bestattungskultur, Jg. 66 (2014), Heft 7/8, S. 12-13. (MM)

 Lebenspartner und Symbolfiguren. Die Mensch-Tier-Beziehung in Grabsteindarstel-
lungen, in: Zeitschrift für Bestattungskultur, Jg. 66 (2014), Heft 7/8, S. 14-16. (TB)

 Rezension zu: Martin W. Schnell / Werner Schneider / Harald Kolbe (Hg.): Sterbe-
welten. Eine Ethnographie, 2014, Zugang über: www.socialnet.de, 4 S. (TB)

 »Warum so früh?« Das lange und das kurze Leben aus gesellschaftlicher Sicht, in: 
Zeitschrift für Bestattungskultur, Jg. 66 (2014), Heft 5, S. 12-14. (MM)
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5. Miszellen/Rezensionen

 Vom Bergtod und vom Seemannssterben. Unglücksfälle als Todesursachen auf Grabsteinen,
in: Zeitschrift für Bestattungskultur, Jg. 66 (2014), Heft 3, S. 22-24. (TB)

 »Du bist einzigartig!« Gesellschaftliche Trends verändern die Friedhofslandschaft, in: Der 
Bestatter, Jg. 11 (2014), Heft 1, S. 8. (TB/MM)

 Das Sterben der anderen. Trauer – Gesellschaft – Öffentlichkeit, in: Zeitschrift für Bestat-
tungskultur, Jg. 65 (2013), Heft 9, S. 14-15. (TB)

 Der (un-)sichtbare Tod. Sterblichkeit zwischen Alltagsverdrängung und Medienpräsenz, in: 
Zeitschrift für Bestattungskultur, Jg. 65 (2013), Heft 9, S. 16-18. (MM)

 Der Tod ist eine schmale Linie. Sterblichkeit im Blickwinkel der Medizin, in: Zeitschrift für 
Bestattungskultur, Jg. 65 (2013), Heft 4, S. 8-10. (TB)

 Kultur der Moderne: Grabmale als Spiegelbild, in: Friedhofskultur, Jg. 103 (2013), Heft 4, 
S. 30-32. (TB/MM)
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5. Miszellen/Rezensionen

 Rezension zu: Markwart Herzog (Hg.): Memorialkultur im Fußballsport. Medien, Rituale 
und Praktiken des Erinnerns, Gedenkens und Vergessens, 2013, Zugang über: 
www.socialnet.de, 4 S. (MM)

 Die Todesanzeige im Spiegel des sozialen Wandels, in: Zeitschrift für Bestattungskultur, 
Jg. 64 (2012), Heft 10, S. 18-20. (MM)

 Traueranzeige und Grabinschrift. Zwei Formen emotionaler Bekenntnisse, in: Zeitschrift 
für Bestattungskultur, Jg. 64 (2012), Heft 10, S. 14-16. (TB)

 Im Zeichen der Individualisierung, in: Zeitschrift für Bestattungskultur, Jg. 64 (2012), 
Heft 1, S. 24-26. (TB)

 Rezension zu: Dominik Groß / Brigitte Tag / Christoph Schweikardt (Hg.): Who wants to
live forever? Postmoderne Formen des Weiterwirkens nach dem Tod, 2011, Zugang über: 
www.socialnet.de, 4 S. (MM)
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6. Vorträge

In Vorbereitung:  Vorträge in Kassel, Berlin, Wiesbaden, Limburg, Regensburg und Passau. 

 Mensch und Tier. Soziologische Sondierungen, »Funerale 10: Mensch-Tier-Bestattungen im 

Human-Animal-Diskurs«, Universität Rostock, 7.-9. Oktober 2021
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6. Vorträge
 Die postmortale Konstruktion der Tierperson, »Funerale 10: Mensch-Tier-Bestattungen im 

Human-Animal-Diskurs«, Universität Rostock, 7.-9. Oktober 2021

 Grenzen der Subjektivierung. Methodologische Überlegungen zur (Un-)Sichtbarkeit des 

forschenden Subjekts, »Subjektivität im Forschungsprozess«, 3. Thanatologischer Methoden-

workshop, Universität Hildesheim, 24./25. September 2021

 Soviel Feld wie möglich? Überlegungen zur Subjektivität und Forschungsethik im Kontext der 

qualitativen Thanatosoziologie, »Subjektivität im Forschungsprozess«, 3. Thanatologischer 

Methodenworkshop, Universität Hildesheim, 24./25. September 2021

 Delokalisierungsdynamik. Körperlichkeit und Digitalisierung, »Sterbebilder. Vorstellungen 

und Konzepte im Wandel«, Hanns-Lilje-Haus, Hannover, 23./24. September 2021

 Jenseits des Körpers. Virtuelle Trauer und die Digitalisierung der Gemeinschaft, Friedhofs-

kulturelle Tagung, Kaisersaal, Erfurt, 22.-24. September 2021

 Kulturwert und Entwicklungsperspektiven der Nutzung von Friedhofsanlagen, Klausurtagung 

der Arbeitsgemeinschaft Friedhof und Denkmal, Museum für Sepulkralkultur, Kassel, 19./20. 

September 2021
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6. Vorträge
 ›Anatomie-Politik des menschlichen Körpers‹. Postmortale Bedeutungstransformationen 

im Feld der Medizin, Universität Bayreuth, 30. Juni 2021 (TB)

 Autonomie oder Ordnung? Zur Kritik des zeitgenössischen Bestattungswesens, 15. Hessischer

Bestattertag, Bad Wildungen, 8. Mai 2021 (TB/MM)

 Die neue Kultur der Rituale. Abschiedsformen im gesellschaftlichen Wandel, »Ewig anders«, 

Ditzingen, 15. April 2021 (TB/MM)

 Das Design des zweiten Körpers. Aspekte der Transzendenz in institutionalisierten Sterbe-

kontexten, »Sterbesettings«, Hochschule der Künste, Zürich, 19. März 2021 (TB/MM)

 Gedächtnispolitik. Institutionen und Rituale des (Nicht-)Erinnerns, »Sterblichkeit und 

Erinnerung«, Jahrestagung des Arbeitskreises ›Gedächtnis – Erinnern – Vergessen‹ der 

Deutschen Gesellschaft für Soziologie, Universität Passau, 11./12. März 2021 (TB)

 Postexistenzialität. Der Friedhof als Gedächtnisraum, »Sterblichkeit und Erinnerung«, 

Jahrestagung des Arbeitskreises ›Gedächtnis – Erinnern – Vergessen‹ der Deutschen Gesell-

schaft für Soziologie, Universität Passau, 11./12. März 2021 (MM)
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 Gesellschaftlicher Wandel im Spiegel der Sepulkralkultur, »La Mort a toujours un avenir. 

Cultures funéraires en mutation«, Université de Luxembourg, 24. November 2020  (TB)

 Vergänglicher Leib – beständige Materialität. Zur Transformation des Körpers, »Vanitas und 

Gesellschaft«, Institut für Germanistik, Universität Hamburg, 9./10. Juli 2020 (TB/MM)

 Virtual Crisis. Bereavement, Preservation and Parasociality in Digital Media, »Digital 

Memory. (Re-)Shaping Remembering and Forgetting in the Computer Age«, Universität 

Hamburg, 10. Juni 2020  (TB)

Ab März 2020: Notwendige Reduktion unserer Vortragsaktivitäten aufgrund von Corona…

 Affekte und Artefakte. Über soziale Werttransformation, 2. Thanatologischer Methoden-

workshop, Universität Bonn, 11./12. März 2020 (TB)

 Zur (Be-)Deutung visueller Daten. Bilder in der qualitativen Todesforschung, 2. Thanato-

logischer Methodenworkshop, Universität Bonn, 11./12. März 2020 (MM)

 Regeln und Emotionen. Zum Wandel des Trauerverhaltens, Klausurtagung der Fried-
hofsbeauftragten der Nordkirche, Zinnowitz, 27.-29. Februar 2020 (TB)
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6. Vorträge
 Urne zuhause – Asche im Wasser – Juwel am Finger. Die Herausforderung alternativer 

Bestattungspraxen, Klausurtagung der Friedhofsbeauftragten der Nordkirche, Zinnowitz, 

27.-29. Februar 2020 (MM)

 Das Schicksal des Körpers in Zeiten der Autonomie, »Erinnerung als Objekt. Vom Kristall zur 

Kultur«, Evangelisches Kirchenforum, Berlin, 31. Januar 2020 (TB)

 Deutung und Dynamik von Interviewsituationen. Das Beispiel Trauer, »Erinnerung als Objekt. 

Vom Kristall zur Kultur«, Evangelisches Kirchenforum, Berlin, 31. Januar 2020 (MM)

 Trauer im Wandel. Aneignungsformen von Abschiedsritualen – am Beispiel des Bestattungs-

wesens, »Heilsame Abschiede. Vom Wandel der Trauerkultur im Zeitalter der Individualität«, 

Maternushaus, Köln, 25. Oktober 2019 (TB)

 Virtuelle Trauer. Der Einfluss der Digitalisierung auf die Erinnerungskultur, »Heilsame 

Abschiede. Vom Wandel der Trauerkultur im Zeitalter der Individualität«, Maternushaus, Köln, 

25. Oktober 2019 (MM)

 Performanzen des Sterbens. Das Hospiz als sozialer Raum, Jubiläumsveranstaltung des
Hospizvereins, Spectrum-Kirche, Passau, 15. Oktober 2019 (TB/MM)
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 ›Ich will jetzt Mutters Asche!‹ Aneignung, Aushandlung, Autonomie, »Reliquien: Dinge die 

bleiben«, Universität Rostock, 7.-9. Oktober 2019 (MM)

 Konzepte des Abschieds in Gegenwart und Zukunft. Soziologische Überlegungen zur 
Transformation des Todes, »Gestalten des Todes – Gestalten des Lebens«, Zentrum für 
evangelische Gottesdienst- und Predigtkultur, Wittenberg, 30. September 2019 (TB/MM)

 Körperambivalenz. Ärztliches Wissen zwischen Kultur und Natur, Klinisches Institut für 
Pathologie, AKH Wien, 18. September 2019 (TB/MM)

 Praxeologie des Sterbens. Grenzprobleme der Forschung, 1. Thanatologischer Methoden-
workshop, Bauhaus-Universität Weimar, 10./11. September 2019 (TB)

 Wenn die Daten Trauer tragen, 1. Thanatologischer Methodenworkshop, Bauhaus-
Universität Weimar, 10./11. September 2019 (MM)

 Vom sterbenden zum toten Körper. Mitwirkungen der Medizin, »Krankheit und Gesundheit 
im Lebensverlauf«, Drei-Länder-Kongress der Gesundheits- und Medizinsoziologie, Hoch-
schule für angewandte Wissenschaft, Winterthur, 27./28. August 2019 (TB)
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 Medizinische Wissensproduktion. Zur ›Natur‹ des toten Körpers, »Soziale Welten erforschen«, 

Universität Bayreuth, 11. Juli 2019 (TB)

 Ritualismen. Die performativen Verwaltung von Umbrüchen in der Sozialstruktur, »Rituale 
der Transformation«, Universität Passau, 5./6. Juli 2019 (TB)

 Von heißen Kulturen und kalten Körpern. Temperatursoziologische Überlegungen, »Rituale 
der Transformation«, Universität Passau, 5./6. Juli 2019 (MM)

 Social Change in Places of Preservation. Memory Management, Individualization and Ceme-
teries, »The Place of Memory and Memory of Place«, St. Anne’s College, University of Oxford, 
22./23. Juni 2019 (TB)

 ›Good Night, sweet Prince‹. Animal’s Graves as Manifestation of symbolic Relations, »The Place 
of Memory and Memory of Place«, St. Anne’s College, University of Oxford, 22./23. Juni 2019 
(MM)

 In die Zukunft steuern – oder gesteuert werden? Thesen zur Entwicklung der Erinnerungs-
kultur, Tagung der Arbeitsgemeinschaft Kommunale Friedhöfe, Heilbronn, 7. Juni 2019 (TB)
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6. Vorträge

 Modernisierung der Trauer. Grablandschaften und ihre Geschichten, Feierhalle, Jena, 23. Mai 
2019 (TB/MM)

 Die letzten Räume. Verabschiedungskontexte in Medizin und Cyberspace, Palliativakademie, 
Würzburg, 25. März 2019 (TB/MM)

 Normativität, Subjektivität, Reflexivität. Über Bedeutungsumbrüche im Sterbekontext, 
»Rationalitäten des Lebensendes«, Zentrum für interdisziplinäre Gesundheitsforschung, 
Universität Augsburg, 7./8. März 2019 (TB)

 Rituale in der Risikogesellschaft. Lebensabschiede im Lichte reflexiver Modernisierung, 
Priesterstudientagung des Bischöflichen Ordinariats, Sankt Pölten, 18.-20. Februar 2019 
(MM)

 Transzendenz, Aneignung, Räumlichkeit. Soziologische Perspektive auf den gesellschaft-
lichen Wandel, Priesterstudientagung des Bischöflichen Ordinariats, Sankt Pölten, 
18.-20. Februar 2019 (TB)
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6. Vorträge
 Räume der Selbstbestimmung? Abschied und Erinnerung in der individualisierten 

Gesellschaft, »Friedhöfe – Begräbnis, Begegnung, Kultur, Natur«, 22. Forum Stadtgrün, 
Dresden, 29. November 2018 (MM)

 Pluralität als Herausforderung. Anspruch, Wirklichkeit und Wandel der Bestattungskultur, 
»Städtischer Freiraum und kulturelle Vielfalt«, Hochschule Geisenheim, 8./9. November 
2018 (TB)

 Virtualität der Trauer. Formen der Aneignung im digitalen Raum, Burkardushaus, 
Würzburg, 8. November 2018 (TB/MM)

 Selbstbestimmung und Normansprüche. Zur Heterogenität der modernen Bestattungs-
kultur, »Friedhöfe: Den Wandel gestalten, Zukunft sichern«, Haus St. Ulrich, Augsburg, 
23./24. Oktober 2018 (MM)

 Normativität und gesellschaftliche Wirklichkeit. Zwischen Reformwiderstand und 
Reflexionsbedarf, »Zeitgemäße Bestattungskultur«, Informationsveranstaltung zur 
Gesetzesnovellierung der Landesregierung Sachsen-Anhalt (Drucksache 7/988), 
Magdeburg, 16. Oktober 2018 (TB/MM)
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6. Vorträge
 Körper ohne Rituale? Empirische Explorationen an den Schnittstellen der Medizin, Insti-

tut für politische Wissenschaft und Soziologie, Universität Bonn, 11. Oktober 2018 (TB)

 Transformation and Territory. On Border Regimes of Rememberance, »Grenze – Gedächt-
nis – Friedhöfe«, Karls-Universität Prag, 26./27. September 2018 (TB/MM)

 Die weggefürchtete Idee. Frühe und späte Ansätze einer Wissenssoziologie des Todes, 
»Körper – Wissen – Tod. Sozialwissenschaftliche Zugänge zwischen Lebenswelt und 
Transzendenz«, Universität Passau, 25./26. Mai 2018 (TB)

 »…ein Problem der Lebenden«. Zur Aktualität von Norbert Elias‘ Todesperspektive, 
»Körper – Wissen – Tod. Sozialwissenschaftliche Zugänge zwischen Lebenswelt und 
Transzendenz«, Universität Passau, 25./26. Mai 2018 (MM)

 Funktionen und Formen der Abschiednahme. Bestattungskultur im sozialen Wandel, 
Hospizverein, Passau, 20. März 2018 (TB/MM)

 Stätten der Entgrenzung und des Übergangs. Zur Neulokalisierung der Trauer, 
Auf dem Hohwart, Dortmund, 28. Februar 2018 (TB/MM)
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6. Vorträge
 Ausdifferenzierung als Gesellschaftsschicksal. Über Pluralität und sozialen Wandel, 

»Zeitgemäße Bestattungskultur«, Informationsveranstaltung zum Gesetzentwurf 
der Brandenburgischen Landesregierung (Drucksache 6/7368), Potsdam, 20. Februar 
2018 (TB/MM)

 Was der Tod über das Leben verrät. Grabsteine als Seismographen der Gesellschaft, 
33. Bildungswoche der Steinmetze, Salzburg, 10.-12. Januar 2018 (TB/MM)

 Pluralisierung der Trauer. Transformationsprozesse in der modernen Gesellschaft, 
Bundestreffen Humanistischer Verband, Dortmund, 2.-3. Dezember 2017 (TB/MM)

 Wenn Gräber Geschichten erzählen. Lebensbilanzen auf dem Friedhof der Gegenwart, 
Landrat-Gruber-Schule, Dieburg, 23. November 2017 (MM)

 Veränderte Trauer – bleibende Erinnerung? Der Umgang mit dem Tod und das moderne 
Bestattungswesen, Stadtkonvent, Freiburg, 17. November 2017 (TB/MM)

 Parasoziale Kommunikation im Zeitalter der Digitalisierung, »Digina 17«, Microsoft-
Zentrale, München, 16. November 2017 (TB/MM)
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6. Vorträge

 Eine Reise über die Friedhöfe von heute, Bestattungshaus Hans von Holdt, Halle, 31. 
Oktober 2017 (MM)

 Das Leben wird bunter – und der Tod? Friedhof und Bestattungskultur im Zeichen des 
sozialen Wandels, Romaneum, Neuss, 9. Oktober 2017 (TB/MM)

 Der Körper als visuelles Tabu. Befremdliche Bilder im Kontext der Obduktion, »Wissens-
relationen«. 2. Sektionskongress der Wissenssoziologie, Technische Universität Dort-
mund, 21.-23. September 2017 (TB/MM)

 Nicht-Präsenz als Gegenwärtigkeit. Die spezifische Atmosphäre bildhafter Abschieds-
rituale, »Wissensrelationen«. 2. Sektionskongress der Wissenssoziologie, Technische 
Universität Dortmund, 21.-23. September 2017 (TB/MM)

 Die innere Werte zählen. Ethnografische Erkundungen am Seziertisch, »Herumschnüffeln –
Aufspüren – Einfühlen«, 6. Fuldaer Feldarbeitstage, Hochschule Fulda, 23./24. Juni 2017 
(TB/MM)
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6. Vorträge

 Virtualität und Animalität. Grenzgebiete der Sepulkralkultur, »Ohlsdorf 2050 – Nach-
haltige Friedhofsentwicklung«, Hamburg, 27./28. April 2017 (MM)

 Die Geburt der Anfechtung aus dem Geiste der Reglementierung. Zur Ambivalenz der 
selbstbestimmten Trauer, »Ohlsdorf 2050 – Nachhaltige Friedhofsentwicklung«, 
Hamburg, 27./28. April 2017 (TB)

 »Nun brauchen wir diese Zeit nicht mehr«. Die Diversifizierung von Trauerräumen als 
gesellschaftliches Symptom, Kreativseminar ›Zukunftswerkstatt Friedhof‹, Weimar, 
10./11. März 2017 (TB/MM)

 Present in Absence. Graves as Places of (Non-)Existence, »Transmortality international: 
Materiality and Spatiality of Death, Burial and Commemoration«, Université du Luxem-
bourg, 3./4. März 2017 (TB/MM)

 Bestattungskultur in den Zeiten autonomen Trauerns. Der Friedhof zwischen Tradition 
und Innovation, Bestattungsforum Ohlsdorf, Hamburg, 22. Februar 2017 (TB/MM)
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6. Vorträge

 Flucht aus der Normativität? Probleme bei der Institutionalisierung von Emotionen –
am Beispiel der Trauer, »Funerale 6: Friedhofsflucht/Friedhofspflicht«, Universität
Rostock, 3.-5. November 2016 (TB)

 Deutungsmuster des Sterbens in der reflexiven Moderne, »Sterben in der modernen
Gesellschaft«, Ethik-Fachtagung des Evangelischen Verbandes für Altenarbeit und 
pflegerische Dienste, Berlin, 12. Oktober 2016 (TB)

 Entlokalisierung der Trauer. Neue Räume, neue Rituale, Tendenzen der Aneignung, 
Friedhofskulturelle Tagung, Bayreuth, 21.-23. September 2016 (TB)

 Kultursoziologie des Todes. Theoretische und empirische Perspektiven, Kulturwissen-
schaftliches Institut, Essen, 5. September 2016 (TB/MM)

 »Friedhof find’ ich am schlimmsten.« Einblicke in die Autonomie der Trauer, 18. Tagung
des Vereins zur Förderung der deutschen Friedhofskultur, Bildungsstätte für Gartenbau, 
Grünberg, 12. Mai 2016 (MM)
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6. Vorträge

 Jenseits von Leben und Tod. Unsichere Körperstadien im Sterbekontext, »Transdifferente 
Hybride – diverse Aktant_innen*? Perspektiven auf Embodiment jenseits von 
Dualismen«, Ludwig-Maximilians-Universität, München, 29./30. April 2016 (TB)

 Tod und Vielfalt. Sterben und Bestattungskultur im Zeichen des sozialen Wandels, »Leben 
und Tod«, Forum-Messe-Fachkongress, Bremen, 29./30. April 2016 (TB/MM)

 Spuren des Lebens im Zeichen des Todes, Gartensaal des Kulturwissenschaftlichen 
Instituts, Essen, 19. April 2016 (MM)

 Sichtbares Erinnern. Bestattungskultur und Individualisierung, »Individualisierung der 
Bestattung: Chance oder Risiko?«, Akademie für Palliativmedizin und Hospizarbeit, 
Dresden, 31. März 2016 (TB)

 Eine Nische der Gesellschaft? Der Tod aus soziologischer Perspektive, »Individualisierung 
der Bestattung: Chance oder Risiko?«, Akademie für Palliativmedizin und Hospizarbeit, 
Dresden, 31. März 2016 (MM)
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6. Vorträge

 Digitaler Schmerz. Mediale Lebensweltrekurse und virtuelle Erinnerungsrituale bei Todes-
fällen, »(Digitale) Medien und Gedächtnis«, Friedrich-Alexander-Universität Erlangen--
Nürnberg, 16.-18. März 2016. (TB)

 Bilder in Revision. Über Erinnerung und Individualisierung, »Funerale 5: Erinnerungs-
landschaften«, Universität Rostock, 3.-5. Dezember 2015. (TB)

 Individualisierung post mortem. Existenzbasteleien auf dem Friedhof der Gegenwart, 
»Funerale 5: Erinnerungslandschaften«, Universität Rostock, 3.-5. Dezember 2015. (MM)

 Die Pluralisierung des Abschieds. Kulturformen des Todes im sozialen Wandel, Medien-
forum des Bistums Essen, 19. November 2015. (TB/MM)

 Im reißenden Fluss stiller Veränderung. Kulturelle Transformationsprozesse von Sterben 
und Tod, »Zum Verhältnis von Empirie und kultursoziologischer Theoriebildung. Stand 
und Perspektiven«, Tagung der DGS-Sektion »Kultursoziologie«, Universität Leipzig, 
30. September-2. Oktober 2015. (TB)

62



6. Vorträge

 Vom sepulkralen Selbst. Identitätskonstruktion und Heterotopie am Beispiel des Fried-
hofs, »Das verräumlichte Selbst. Topographien kultureller Identität«, Zentrum für 
kulturwissenschaftliche Forschung, Universität Lübeck, 17.-19. September 2015. (TB)

 Individualisierung als Motor des sozialen Wandels. Zur Interdependenz von Gesellschafts-
veränderung und Bestattungskultur. »Friedhof 2.0. Strategien und Ansätze zur Förderung 
zukunftsfähiger Friedhöfe«, Tangermünde, 17./18. September 2015. (TB)

 Kapital und Pragmatismus. Gibt es eine Ökonomie des modernen Bestattungswesens?
»Geld spielt (k)eine Rolle. Finanzielle Aspekte des Bestattungswesens«, 5. Symposium 
der Funus-Stiftung, Leipzig, 17. Juni 2015. (MM)

 Sicherer Glaube, unsicheres Wissen? Religiöse Pluralisierung am Beispiel von Einstellungs-
artikulationen in Grabsteininschriften. »Religiöse Kommunikation und weltanschauliches 
Wissen«, Frühjahrstagung der Sektion »Wissenssoziologie« der Deutschen Gesellschaft 
für Soziologie, Universität Bayreuth, 7./8. Mai 2015. (TB)
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 Transformationen der Erinnerungskultur. Tod und Bestattung im Zeichen des sozialen 
Wandels. »Friedhof und Denkmal. Vom Umgang mit historischen Friedhöfen«, Fach-
tagung der bayerischen Heimatpfleger, Eichstätt, 16./17. April 2015. (TB/MM)

 Partikulare Vitalität. Postmortale Körperpräsenz zwischen Medizin und Metapher. 
»Organspende und Transmortalität. Die Perspektive der Medical Humanities«, 
Universität Aachen, 20. März 2015. (TB)

 Die Evidenz des Physischen. Der tote Körper – ein postmortaler Informationsträger auf 
dem Seziertisch der Forensik, »Organspende und Transmortalität. Die Perspektive der 
Medical Humanities«, Universität Aachen, 20. März 2015. (MM)

 Auf Distanz zur Körperzukunft. Dynamiken einer fragmentarischen Interaktion, »Der 
Körper als Subjekt qualitativer Sozialforschung«. Frühjahrstagung der Sektionen 
»Soziologie des Körpers und des Sports« und »Methoden der qualitativen Sozial-
forschung« der Deutschen Gesellschaft für Soziologie, J. W. Goethe-Universität Frank-
furt am Main, 6./7. März 2015. (TB)
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 Zwischen Tradition und Innovation. Über den Wandel der Bestattungskultur, Evangelische 
Kirchengemeinde Jakobi zu Rheine, 26. November 2014. (MM)

 Rückblicke auf Lebenswelten, »›Kaum hatte ich begonnen, habe ich auch schon gelebt.‹ 
Abschied, Trauer, Erinnerung«. Veranstaltungsreihe des Katholischen Familienbildungs-
werks, Meckenheim, 14. November 2014. (TB/MM)

 Bunte Bilder, rätselhafte Inschriften. Die neue Vielfalt der Friedhofskultur, Bestattungshaus 
Kistner und Scheidler, Frankfurt am Main, 24. September 2014. (TB/MM)

 Orte der Erinnerung, Bilder der Gemeinschaft. Die Vielfalt der zeitgenössischen Sepul-
kralkultur, »Reformation und Erinnerungskultur«. Kooperationsprojekt der Universität 
Oldenburg, Wilhelmshaven, 17. September 2014. (TB/MM)

 »Die Sprache des Leblosen«. Das Wechselspiel von Tod, Trauer und Individualität, Tagung 
der Gütegemeinschaft Feuerbestattungsanlagen, Rostock, 19. Juni 2014. (TB)
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6. Vorträge

 Animalische Beziehungen. Zur parasozialen Verbindung menschlicher und tierischer 
Bestattungsformen, »Tier-Tod. Bestattungen, Friedhöfe und Grabmale für Tiere«, 
Schwabenakademie Irsee, 23.-25. Mai 2014. (TB)

 Tiere als Projektionsflächen. Symbolik und Fotografie auf Tierfriedhöfen, »Tier-Tod. 
Bestattungen, Friedhöfe und Grabmale für Tiere«, Schwabenakademie Irsee, 23.-25. 
Mai 2014. (MM)

 Die Erneuerung der Rituale. Individualität und sozialer Wandel auf dem Friedhof der Ge-
genwart, »Friedhöfe – Den Wandel gestalten, die Zukunft sichern«, Tagung der Bayeri-
schen Akademie für Verwaltungsmanagement, Regensburg, 7./8. April 2014. (TB/MM)

 »Es Lebbe geht weiter«. Sozialstrukturelle Veränderungen auf dem Friedhof der Gegenwart, 
Amt für katholische Religionspädagogik/Arbeitsgemeinschaft Berufsbildende Schulen, 
Haus am Dom, Frankfurt am Main, 11. Februar 2014. (TB/MM)

 Sozialformen der Sepulkralkultur. Die Entstandardisierung der Bestattungspraxis im 21. 
Jahrhundert, Universität Passau, Philosophische Fakultät, 7. Februar 2014. (MM)
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6. Vorträge

 Körperwissen und Todesnähe. Bilder des Alterns – Gewissheit des Sterbens, »Körperwissen 
II: Alter(n) und vergängliche Körper«, Gemeinsame Tagung der Sektionen »Soziologie 
des Körpers und des Sports« und »Wissenssoziologie« der Deutschen Gesellschaft für 
Soziologie, Technische Universität Dortmund, 19./20. September 2013. (TB/MM)

 Das Leben im Spiegel des Todes. Individualität und sozialer Wandel auf dem Friedhof der 
Gegenwart, »Auf dem Weg zu neuen Traditionen«, 2. Deutscher Friedhofsgipfel, Köln, 
4. September 2013. (TB/MM)

 Feldforschung im Feld der Toten. Erkenntnisgewinnsuche in einer Nische der sozialen Welt, 
4. Fuldaer Feldarbeitstage, Hochschule Fulda, 5./6. Juli 2013. (TB/MM)

 Lebenswelt und Lebensweltende, Transdisziplinäres Sommerfest für Nachwuchsforscher 
an der Goethe-Universität, Frankfurt am Main, 19. Juni 2013. (TB)

 Körper trifft Leib: Sterben als Praktik, »Praktiken und ihre Körper«, 2. Mainzer Sympo-
sium der Sozial- und Kulturwissenschaften, Johann Gutenberg-Universität Mainz, 
25.-27. April 2013. (TB)
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6. Vorträge
 Sterben in der modernen Gesellschaft. Bestattungskultur im Wandel, Dreiteilige Vortrags-

reihe, Volkshochschule Dieburg, 9./16./23. April 2013. (TB/MM)

 Lebenswelten – Todeswelten. Sepulkralkultur im sozialen Wandel, »Vom Kirchhof zum 
Aschestreuplatz. Zum Wandel der Bestattungskultur«, Studienkonferenz der Thomas-
Morus-Akademie, Kardinal-Schulte-Haus, Bergisch-Gladbach, 11./12. April 2013. (TB)

 Die Körper der Toten. Gemeinschaftsstiftende Rituale im Bestattungskontext, »Vielfalt und 
Zusammenhalt«, 36. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Soziologie, Sektionsveran-
staltung Soziologie des Körpers und des Sports, Ruhr-Universität Bochum, 1.-5. Oktober 
2012. (TB)

 Die moderne Bestattungskultur als Spiegel gesellschaftlicher Wandlungsprozesse, Themen-
abend »Wandel der Bestattungskultur«, Freie Religiöse Gemeinde, Darmstadt, 27. Okto-
ber 2011. (MM)

 Gesellschaftliche Hintergründe und Merkmale der modernen Bestattungskultur, »Endlich –
Vom Umgang mit Tod und Sterben«, Veranstaltungsreihe des Evangelischen Dekanats 
Vorderer Odenwald, Ober-Klingen, 15. August 2011. (MM)
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